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(54) Sicherheitsvorrichtung für Kollektormotoren

(57) Sicherheitsvorrichtung für Kollektormotoren
vorzugsweise elektrischen Haushaltsgeräten wie
Waschmaschinen, die sich darauf stützt, daß die Bür-
sten (1) des Kollektormotors einen Anschlag (6) aufwei-
sen, der verhindert, daß sich die Bürsten (1) weiter ver-
schieben, nachdem ein bestimmter Verschleißgrad der-
selben erreicht wurde, wodurch vermieden wird, daß
das Ende (1') der Bürsten nicht korrekt mit dem Rotor
(2) des Motors kontaktiert, wodurch Ausfälle in dessen

Arbeitsweise verursacht werden und der Nutzer darauf
aufmerksam gemacht wird, daß die besagten Bürsten
(1) auszutauschen sind. Der Anschlag (6), der die Si-
cherheitsvorrichtung ausmacht, kann beispielsweise
mittels Vorsprung in Form eines Keiles ausgebildet sein,
der einen Anschlag gegen eine Stufe oder Vorsprung
(7) durchführt, der zu diesem Zweck am Gleitträger (6)
vorgesehen ist und von der Bürste (1) selbst geführt
wird.
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Beschreibung

TECHNISCHES ANWENDUNGSGEBIET DER ERFIN-
DUNG

[0001] Die Erfindung betrifft das technische Gebiet
der Sicherheitsvorrichtungen für Kollektormotoren, vor-
zugsweise elektrische Haushaltsgeräte, wie Waschma-
schinen, bei denen der Rotor des Motors durch den
Kontakt mit Bürsten angetrieben wird, die elektrisch ge-
speist und konstant gegen den eigenen Rotor gedrückt
werden, bis sie abgenutzt sind.

VORLÄUFER DER ERFINDUNG

[0002] Die Arbeitsweise der Kollektormotoren basiert
auf dem Kontakt einiger elektrisch gespeisten Bürsten
zum Rotor des besagten Motors, wobei die Bürsten mit
einem flexiblen Element verbunden sind, das dazu
neigt, jene ständig gegen den Rotor zu schieben, um
den Kontakt aufrechtzuerhalten und die korrekte Funk-
tionsweise des Motors sicherzustellen.
[0003] Logischerweise führen der Kontakt und die
entsprechende Reibung der Bürsten mit dem Rotor zu
deren Verschleiß, auch wenn der Druck, der mit den
Bürsten verbundenen flexiblen Elemente bewirkt, daß
diese immer in Richtung Rotor gedrückt werden.
[0004] Wenn allerdings ein Endstadium des Bürsten-
verschleißes erreicht wird, ruft der Kontakt des elektri-
schen Stromkabels mit dem Rotor Kurzschlüsse im Mo-
tor hervor, wobei dessen Zerstörung und gleichzeitig die
Destruktion der mit dem Motor verbundenen Elektronik
bewirkt wird, was dem Nutzer einen ernsthaften Scha-
den verursacht, weil in diesem Fall die Reparatur der
Elektronik des betroffenen Motors so kostspielig ist, wie
der Erwerb einer neuen Maschine. Obwohl keine
Schutzmittel des Motors gegenüber Defekten dieser Art
existieren, sind doch Maschinen bekannt, die Schutz-
mittel der Elektronik aufweisen, um sie vor derartigen
Defekten zu schützen, auch wenn diese Schutzmittel ei-
ne Verteuerung des Endproduktes, in diesem Fall, der
Waschmaschine, mit sich ziehen.

BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0005] Die vorliegende Erfindung betrifft, wie in der
Bezeichnung dieser Beschreibung zum Ausdruck
kommt, eine Sicherheitsvorrichtung für Kollektormoto-
ren elektrischer Haushaltsgeräte, die konkret bei
Waschmaschinen anwendbar ist, bei denen der Motor-
rotor durch den Kontakt mit elektrisch gespeisten und
konstant gegen den Rotor selbst, bis hin zu deren Ver-
schleiß, gedrückten Bürsten, angetrieben wird.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist, eine Vorrichtung
oder Mittel zur Verfügung zu stellen, das verhindert, daß
sich die Bürsten, nachdem sie einen bestimmten Grad
an Verschleiß erreicht haben, auch noch weiter in Rich-
tung Rotor bewegen, indem es einen unschädlichen

Ausfall des Motors verursacht, bevor der Motor auf-
grund eines Kurzschlusses, der sich ergeben würde,
wenn die Bürsten völlig verbraucht wären, unbrauchbar
gemacht wird.
[0007] Die erfindungsgemäße Vorrichtung ist vorge-
sehen, um die vorher aufgeführten Probleme und Un-
zulänglichkeiten zu vermeiden und konkreter, um zu er-
reichen, daß die Bürsten einen etwas geringeren Ver-
schleißgrad als den Verschleiß, der die Kurzschlüsse
verursachen würde, erreichen.
[0008] In diesem Sinne wurde vorgesehen, daß die
Bürsten einen Anschlag integrieren, der als Begren-
zungselement ihrer Verschiebung vor deren völligem
Verschleiß wirkt, was die Kurzschlüsse verhindert, in-
dem unschädliche Ausfälle am Motor hervorgerufen
werden und die Notwendigkeit zu verstehen gegeben
wird, einen Austausch der Bürsten vorzunehmen, ohne
daß sich irgend ein Schaden am Motor und natürlich
auch nicht an seiner Schutzelektronik ergeben hätte.
[0009] Die Anschlagsvorrichtung kann entweder
durch einen Vorsprung in Form eines Keiles der Bürste
selbst, durch ein Zusatzelement von ihr, durch eine Muf-
fe, die als Anschlag wirken würde, oder durch ein Kabel
ausgebildet sein, das nach Erreichen eines bestimmten
Momentes die Verschiebung der Bürste in Richtung Ro-
tor, etc., verhindern würde.
[0010] Auf diese Weise beginnt der Motor, wenn die
Nutzungsdauer der Bürsten ihrem Ende zugeht, Funk-
tionsausfälle aufzuweisen, weil die Sicherheitsvorrich-
tung, in jeder ihrer beliebigen Ausführungen so wirken
wird, daß ein größerer Verschleiß der Bürsten verhin-
dert und infolgedessen deren Verschiebung in Rotor-
richtung verhindert wird, wobei unschädliche Ausfälle
des Motors bewirkt werden, so daß dieser nicht korrekt
läuft und der Nutzer gezwungen wird, den Bürstenaus-
tausch mit einem Mindestkostenaufwand vorzuneh-
men, damit die Maschine oder Waschmaschine korrekt
weiterlaufen kann.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0011] Um die Beschreibung, die nachfolgend vorge-
nommen wird, zu vervollständigen und um zu einem
besseren Verständnis der Merkmale der Erfindung zu
verhelfen, wird dieser Beschreibung ein Zeichnungs-
satz beigelegt, durch den die Innovationen und Vorteile
der erfindungsgemäß realisierten Sicherheitsvorrich-
tung für Kollektormotoren besser zu verstehen sind.

Figur 1 zeigt eine Seitenansicht der Anwendung der
Sicherheitsvorrichtung in erfindungsgemäß bevor-
zugter Ausführung, wobei die entsprechende Bür-
ste in ihrer Anfangsphase gesehen wird, das heißt,
ohne jeglichen Verschleiß;

Figur 2 zeigt eine Ansicht, wie die vorhergehende
Figur, aber mit der Bürste in ihrer
Endverschleißphase, ab der es durch die Sicher-
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heitsvorrichtung unmöglich wird, daß diese Bürste
einem weiteren Verschleiß unterworfen ist, da de-
ren weiteres Verschieben durch den Anschlag, der
als Sicherheitsvorrichtung aufgenommen wurde,
verhindert wird.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSFORM

[0012] Wie man in den oben angeführten Figuren se-
hen kann, ist die Sicherheitsvorrichtung der Erfindung
bei Kollektormotoren anwendbar, was die Motoren be-
stimmter elektrischer Haushaltsgeräte, wie Waschma-
schinen und ähnliche, sein könnten. Bei diesem Motor-
typ liegen Bürsten 1 mit ihrem Ende 1' gegenüber und
in Kontakt mit dem Rotor 2 des entsprechenden Motors,
während auf dem entgegengesetzten Ende ein elektri-
sches Stromkabel 3 angebracht ist, wobei an diesem
Ende der Bürste 1 ein flexibles Element, wie eine Feder
4 oder ähnliches, angeordnet ist, das dazu neigt die Bür-
ste 1 ständig in Richtung Rotor 2 zu schieben, damit de-
ren Ende 1' mit dem Rotor kontaktiert.
[0013] Auf diese Weise und weil die Bürste 1 durch
das flexible Element oder Feder 4 ständig gedrückt wird,
bringt die Reibung ihres Endes 1' gegen den Rotor 2
deren Verschleiß mit sich, so daß ab einem bestimmten
Moment die Bürste 1 mit dem Rotor 2 über das einge-
setzte Teil des elektrischen Stromkabels 3, das dem Ab-
schnitt "d" entspricht, der den kritischen Bereich be-
stimmt, Kontakt herstellen kann, indem es bei Fortset-
zung des Verschleißes der Bürste 1 zu Kurzschlüssen
kommt und demzufolge zur Zerstörung des Motors und
der Elektronik, über die dieser verfügt.
[0014] Die Erfindungsneuheit besteht darin, daß die
besagte Bürste 1 eine Sicherheitsvorrichtung, die in
Form eines Anschlags 6 ausgeführt ist, aufweist, so daß
nach Auftreten eines bestimmten Verschleißes der Bür-
ste 1 dieser Anschlag 6 die Verschiebung der besagten
Bürste 1 durch das Anstoßen gegen einen Anschlag
oder Zusatzstufe 7 einschränkt, der im Träger- und
Schiebeelement 5 der Bürste 1 selbst vorgesehen ist.
[0015] Wie man in der Figur 2 sehen kann, ist der Ver-
schleiß der Bürste 1 dergestalt, daß der Anschlag 6 die
Stufe 7 erreicht und verhindert, daß die besagte Bürste
1 weiterhin einem Verschleiß unterworfen wird und in-
folgedessen Motorausfälle verursacht und anzeigt, daß
die Notwendigkeit besteht die Bürsten 1 auszutau-
schen, damit der Motor weiterhin korrekt funktionieren
kann, wobei zu sehen ist, daß der Anschlag 6 an einem
Punkt des Abschnittes, der als kritischer Bereich für die
Zerstörung des Motors angesehen wird, was der mit "d"
gekennzeichnete Abschnitt, auf den vorher Bezug ge-
nommen wurde, ist, vorgelagert ist.
[0016] Der Anschlag 6, der das Sicherheitselement
ausmacht, kann in Verbindung mit dem Vorsprung oder
Stufe 7 des Trägers 5 der Verschiebung der Bürste,
durch einen Vorsprung in Form eines Keiles, so wie in
den Figuren dargestellt, ausgebildet sein oder in einer

anderen Form oder durch ein anderes Element ausge-
bildet sein, das immer, nachdem ein bestimmter Ver-
schleißgrad erreicht wurde, die Verschiebung der Bür-
ste 1 einschränken muß.

Patentansprüche

1. Sicherheitsvorrichtung für Kollektormotoren, vor-
zugsweise elektrischen Haushaltsgeräten wie
Waschmaschinen, bei denen der Rotor des Motors
durch den Kontakt von elektrisch gespeisten Bür-
sten angetrieben wird, diese konstant gegen den
Rotor selbst bis zu deren Verschleißende gedrückt
werden, dadurch gekennzeichnet, daß es aus ei-
nem Anschlagelement (6) besteht, das an den Bür-
sten (1) integriert ist, um deren Verschiebung zu
verhindern und Ausfälle bei deren Kontakt mit dem
Rotor (2), nachdem ein bestimmter Verschleißgrad
bei ihnen erreicht wurde, zu verursachen.

2. Sicherheitsvorrichtung für Kollektormotoren elektri-
scher Haushaltsgeräte nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der Anschlag (6) aus einem
Vorsprung in Form eines Keiles besteht, der an der
Seitenfläche der Bürste selbst angeordnet ist, der
dafür vorgesehen ist, gegen einen Vorsprung oder
Stufe (7) anzuschlagen, der zu diesem Zweck am
Gleitträger (5) der Bürste (1) selbst vorliegt.

3. Sicherheitsvorrichtung für Kollektormotoren elektri-
scher Haushaltsgeräte nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der Anschlag (6) von einer
Muffe, die mit der Bürste (1) selbst verbunden ist,
gebildet sein kann.

4. Sicherheitsvorrichtung für Kollektormotoren elektri-
scher Haushaltsgeräte nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der Anschlag (6) mittels Ka-
bel (3), das das entsprechende Verschieben der
Bürste (1) begrenzt, ausgebildet sein kann.
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